N 


. 29 
11 2 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
288 Um Angabe des jetzigen Aufenthaltsortes: 

1. des Maurers Herrmann Carl Montag, früher in 
Berlin, Lubbenerfivaße 12 bei Schnabel wohnhaft, 
geboren den 22. April 1868 zu Petersdorf, Kreis 
Wehlau, evangeliſcher Religion, 
des Maurers Adolf Franz Warſchun, früher in 
Pillau, zuletzt in Danzig wohnhaft, geboren den 
28. Januar 1869 zu Lejſin, Kreis Wehlau, 
evangeliſcher Religion, 
zu unſern Akten D 75 90 wird erſucht. 

Pillau, den 7. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
289 Es wird um Mittheilung des zeitigen Anfent: 
haltsortes des am 9. März 1845 zu Graudenz geborenen, 
und zuletzt in Müncheberg aufhaltſam geweſenen, Tiſchlers 
Johann Kerber zu den Alten J 231291 erſucht. 
Frankfurt a. O., den 12. Januar 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

290 Der Arketter Joſef Decomi von hier hat ſich 
von hier heimlich entfernt. 

Da p. Decomi unter Polizei⸗Aufſicht geſtellt werden 
ſoll, erſuchen wir ergebenſt, auf denſelben zu fahnden und 
und uns im Ermittelungsfalle ſeinen Aufenthalt mitzutheilen. 

Beſchreibung des p. Decomi: 49 Jahre alt, 1,67 m 
groß, Haare blond, Stirn frei, Angenbrauen blond, Zähne 
vollzählig, Bart rafirt, Kinn oval, Geſicht länglich, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Statur mittel. 

Culm, den 6. Januar 1892. 

Die Stadt⸗Polizei⸗ Verwaltung. 
Steckbriefe. 
291 Gegen den Käſehändler Friedrich Kahnert aus 
Lyck, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Lyck vom 21. Fe⸗ 
bruar 1891 erkannte Gefängnißſtrafe von einer Woche 
dollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſie Juſtizgeſängniß abzuliefern. Aktenz. A 2 22690. 

Lyck, den 4. Januar 1892. 

1 Königliches Amtsgericht. 

29 Gegen die Käſehändlerfrau und Geſindever⸗ 
mietherin Marie Kahnert geb. Buttler aus Lyck, welche 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil dee Königl. 
Schöffengerichts zu Lyck vom 21. Februar 1891 erkannte 
Gefängnißftrafe von 14 Tagen vollftreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenz. 2 D 226/90. 
Lyck, den 4. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


Oeffentlicher Anzeiger. 
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Ausgegeben, Danzig, den 23. Januar 
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293 Gegen den Knecht, früheren Cigarrenmacher 
Karl Hermann Rudolf Tonkowski, geboren am 1. Juli 
1866 zu Tiegenhof, Kreis Marienburg, zuletzt in Anclam, 
z. Z. unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
gefährlicher Körperverletzung auf Grund Haftbefehls des 
Königlichen Landgerichts, Strafkammer 3 zu Greifs⸗ 
wald, vom 7. Januar 1892 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Alten 
J 147191 hierher Mittheilung zu machen. 

Greifswald, den 12. Januar 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

294 Gegen den Knecht Auguſt Wilhelm Braun, 
geboren am 10. April 1865 zu Pollnitz, unbekanaten 

Aufenthalts, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
ift die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rück⸗ 
falle verhängt. 8 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. J 211491. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Statur mittel- 
groß und hager, Haare röthlich, röthlicher Schnurrbart. 

Kleidung: vorausſichtlich die eines herrſchaftlichen 
Kutſchers. 

Konitz, den 12. Januar 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

295 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 

1. Franz Maciejewski, am 8. Dezember 1868 zu 
Barloſchno geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

Mathäus Kozloweki, am 20. September 1868 
zu Bitonia geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

Johann Lemplowski, am 26. März 1868 zu 
Bitonia geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

„Joſef Julius Kaliszewski, am 17. Februar 1868 
zu Bobau geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

Johann Durawa, am 8. September 1868 zu 
Bordzichow geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

. Auguſt Szmanta, am 7. April 1868 zu Bord⸗ 
zichow geboren, zuletzt daſelbſt aufbaltſam geweſen, 

Franz Ceyer, am 19. Juli 1868 zu Borkau 
geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 

8. Stanislaus Wilczewski, am 25. März 1868 zu 

Bresnow geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 

geweſen, 


28. 


. 


„Anton Szopinski, 


Ignatz 


Johann Mania, 


e TC 
Martin Pawlowski, am 2. November 1868 zu 
Neu⸗Bukowitz geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 


Vincent Ceſarz, am 23. Januar 1868 zu 
Alt⸗Buſch geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 


„Emil Julius Wieſe, am 4. Oktober 1868 zu 


Dreidorf geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

Peter Skaeskt, am 15. Dezember 1868 zu 
Gentomie geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

„Johann Bialkowski, am 23. April 1868 zu 
Gentomie geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 


geweſen, 


Ignatz Urban, am 6. Juni 1868 zu Gentomie 


geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 


„Alexander Daniel, am 4. September 1868 zu 


Gonfiorken geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 


gewefen, 
Johann Sznaſa, am 24. Auguſt 1868 zu 
Grüneberg geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 


am 5. Oktober 1868 zu 
Grüneberg geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 


geweſen, 


Emil Blawatt, am 14. Juli 1868 zu Hagenort 


geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 


Johann Sobiech, am 29. Mai 1868 zu Gr. 


Jablau geboren, zuletzt in Reſenſchin aufhaltſam 
geweſen, 


Peter Felsky, am 11. Auguft 1868 zu Wierz- 


binnen geboren, zuletzt in Karſchenken aufhaltſam 
geweſen, 

Jerling, am 23. Februar 1868 zu 
Skorſchenno geboren, zuletzt in Karſchenken auf⸗ 
haltſam geweſen, 


Johann Wrobel, am 21. Mai 1868 zu Klanin 


geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 


„ Guſtav Senger, am 7. März 1868 zu Koloſchken 


geboren, zuletzt in Ebenau aufhaltſam geweſen, 


Matthias Julius Senger, am 24. Februar 1868 


zu Kokoſchken geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 


geweſen, 

am 17. Februar 1868 zu 
Krowno geboren, zuletzt daſelbft aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 


. Bincent Stoſik, am 19 Juli 1863 zu Krowno 


geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 


Franz Zywickt, am 12. Auguſt 1868 zu Labuhnken 


geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
Joſef Glowacki, am 19. Februar 1868 zu 
Mirotken geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

Franz Theodor Pasda, am 4. Auguſt 1868 zu 
Mlinsk geboren, zuletzt in Dreidorf aufhaltſam 
geweſen, 


—— . »n naeh ze Senn) 


30. 


31. 
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46. 


47. 


48. 


49. 


Alexander Maciejewsli, 


Franz Wylubski, 


A 8 96 R . 1 un 
Joſef Jurzyk, am 2. Februar 1868 zu Neudorf 


geboren, zuletzt in Kokoſchken aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 
Rochus Michael Brodnicki, am 8. September 


1868 zu Neukirch geboren, zuletzt daſelbſt auf⸗ 


haltſam geweſen, 
Johann Kowalski, am 26. April 1868 zu 
Oßiek geboren, zuletzt dafelbſt aufhaltſam geweſen, 


33. Franz Kajetan Yiga, am 7. Auguſt 1868 zu 


Oßowo geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 
am 7. Mai 1868 zu 
Oßowo geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ger 
weſen, 


. Guſtav Carl Pellatz, am 26. März 1868 zu 


Oßowo geboren, zuletzt darelbſt aufhaltſam ger 
weſen, 


Johann Czapski, am 15. März 1868 zu 
1 geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

Franz Deinowskj, am 28. Juli 1868 zu 
Ponſchau geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

Joſef Delinski, am 17. Oktober 1868 zu 
Ponſchau geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

Johann Kloß, am 11. September 1868 zu 
Ponſchau geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 


geweſen, 


Michael Kajuth am 29. September 1868 zu 


Ponſchau geboren, daſelbſt aufhaltſam 


geweſen, 


zuletzt 


Franz Kloß, am 31. Oktober 1868 zu Ponſchau 


geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 


. Joſef Gybas, am 8. März 1868 zu Lubba ge- 


boren, zuletzt in Radegaſt aufhaltſam geweſeu, 
am 29. Februar 1868 zu 
Reſenſchin geboren, zuletzt daſelbſt auſhaltſam 
geweſen, 


„Alexander Hochmuth, am 4. Februar 1868 zu 


Rlewalde geboren, zuletzt in Klonowken aufhaltſam 
geweſen, 


„Iſidor Haftka, am 3. September 1868 zu Rie⸗ 


walde geboren, zuletzt in Gnieſchau aufhaltſam 
geweſen, 
Michael Klinowski, am 3. September 1868 zu 
Riewalde geboren, zuletzt in Swaroſchin auf⸗ 
haltſam geweſen, 
Anton Laskowski, am 8. Februar 1868 zu 
Riewalde geboren, zuletzt in Spengawsken auf⸗ 
haltſam geweſen, 
Stanislaus Zurrek, am 17. Juni 1868 zu 
Riewalde geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 
Joſef Koſecki, am 3. Januar 1868 zu Roſenthal 
geboren, zuletzt in Schwarzwald aufhaltſam ge⸗ 
wefen, 

„ 


52. Johann Gradowski, 


59. 


Alexander Imianowski, 


54. Johann Pilat, 


5. Emil Adolf Gröhnke, 


Franz Kitowski, 


Gottlieb Herrmann 


lobe, a 
n, zuletzt ER aufhaltſam geweſen, 
ef Cwiklinsti, am 21. Januar 1868 zu 
Schwarzwalddorf geboren, zuletzt in Zellgoſch 
aufhaltſam geweſen, i 
8. Juli 1868 zu 


zuletzt in Kaltſpring 


am 
Schwarzwaſſer geboren, 
aufhaltſam geweſen, 

am 25. Januar 1868 
zu Militſcheck geboren, 
geweſen, 

am 19. Juli 1868 zu Skurz 
geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 


6 Alexander Franz Cybulski, am 8. September 1868 


zu Pr. Stargard geboren, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
halfam geweſen, 

am 20. September 1868 
zu Pr. Stargard geboren, zuletzt dafelbſt auf⸗ 


haltſam geweſen, 


Franz Conrad Jerzewski, am 25. November 1868 


zu Pr. Stargard geboren, zuletzt in Lienfitz auf⸗ 
haltſam geweſen, 

Wilbelm Adolf Neumann, 
zu Pr. Stargard geboren, 
haltſam geweſen 

Johann Trocha, am 27. November 1868 zu 
Pr. Stargard geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 


am 26. Juli 1868 
zuletzt daſelbſt auf⸗ 


. Joſef Kleba, am 17. Februar 1868 zu Hoch⸗ 


Stüblau geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 


Hermann Guſtav Kolch, am 29. Oktober 1868 


zu Hochſtüblau geboren, zuletzt in Oßowo auf⸗ 
haltſam geweſen, 

am 19. Dezember 1868 zu 
Hochſtüblau geboren, zuletzt daſelbſt aufhaliſam 
geweſen, 


3. Franz Meloch, am 3. Juni 1868 zu Summin 


geboren, zuletzt daſelbſt auſhaltſam geweſen, 
Neubauer, am 10. April 
1868 zu Summin geboren, zuletzt daſelbſt auf⸗ 


haltſam geweſen, 


68. 


69. 


Carl Wilhelm Kerlin, am 21. 


„Theodor Brzeski, 


Rob. Gottlieb Ackermann, am 8. November 1868 


zu Suzemin geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

Mai 1868 zu 
Suzemin geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ger 
weſen, 
am 15. Oktober 1868 zu 
ien geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge⸗ 
Matthias Kotlewski, am 23. 
zu Wda geboren, 
weſen. 
Alexander Hejmowski, am 27. März 1863 zu 


Wielbrandowo geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 


September 1863 
zuletzt daſebſt aufhaltſam ge⸗ 


3, Jun 1868 zu eh N 


zuletzt daſelbſt aufhaltſam g 


70. che 5 am 26. Se 1868 zu 
Wielbrandowo geboren, zuletzt daſelbſt Aufpelkfan 9 
geweſen, 

71. Joſef Dunaiski, am 7. Juli 1868 zu Wollen 
thal geboren, zuletzt daſelbft aufhaltſam geweſen, 

72. Joſef Kittowski, am 4. April 1868 zu Wollen⸗ 
thal geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 

73. Johann Fial, am 13. Dezember 1868 zu gun 5 
geboren, zuletzt in Swaroſchin aufhaltſom geweſen, 

74. Joſef Gusz, am 3. Februar 1868 zu Zellgoſch 
geboren, zuletzt daſelbſt aufhaltſam gewefen, 

75. Arthur Guſtav Friedr. Röske, am 17. September * 
1868 zu Bitonia geboren, zuletzt daſelbſt auf 
haltſam newefen, 

76. Joſef Bialy, am 6. Januar 1868 zu Breſnar N. 
geboren, zuletzt in Kl. Gartz aufhaltſam geweſen, 

77. Joh. Aug. Swiczkowski, am 25. März 1868 zu 
Lienfitz geboren, zuletzt in Lindenberg aufhaltſam 
geweſen, 

ſind ur rechtskräftiges Urtheil der Königl. Straf 
kammer zu Pr. Stargard vom 2. Dezember 1891 
wegen Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldft tale 1 
von je 160 Mark, im Unvermögensfalle zu je 32 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. 

Alle Sicherheits⸗ und Polizet- Behörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich über 
die Zahlung der gegen fie erkannten Geldstrafe nicht 
auszuweiſen vermögen, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichtsgefängniß zwecks Strafverbüßung zuzuführen. 
(M II 56091.) 

Danzig, den 4. Jannar 1892. N 
Der Erfte Staatsanwalt. 1 


296 Gegen den Arbeiter Carl Ohlies aus Kanitzken, 
geboren am 14. November 1844 zu Bingsdorf, Kreis 
Graudenz, zuletzt in Dambeck bei Züſſow Neu⸗Vor⸗ 
pommern, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 


an 


haft wegen eines im Jahre 1890 zu Konitzken Begangenen * 
N 


Diebſtahls, ſowie im Juli 1891 daſelbſt verübter a 
Beleidigung und Bedrohung des Lehrers G. Raatz verhängt. 
Es wird erſucht, d ben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Geſangniß abzuliefern, 
den Akten III J 545091 Nachricht zu geben. 
Beſchreibung: Alter 47 Jahre, Größe 1,65 m. 
Statur unterſetzt, Haare dunkel, graumelirt, dunkler grau⸗ 
melirter Vollbart. } 
Beſondere Kennzeichen: 
Daumens durch Häckſelmaſchine. : 
Graudenz, den 8. Januar 1892. . 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


297 Gegen den Schüler Wilhelm Ohlies aus 
Kanitzten, geboren am 14. Februar 1876 zu Neußöfen 
Kreis Marienwerder, zuletzt in Damben bei Ie 2. 
Neu⸗Vorpommern, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen zweier im Jahre 1891 zu 
Kanitzken begangener Diebſtähle verhängt. 


ſowie zu 


Quetſchung des rechten 


R 


ee ww be. 4 Jun; 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
Alten III J 54591 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 15 Jahre, Statur ſchlank, 
Haare dunkel. 

Grandenz, den 8. Januar 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


298 Gegen den Arbeiter Robert Schulmann aus 
Gr. Jeſewitz, welcher fi verborgen hält, fol eine durch 
vollftreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu 
Graudenz, vom 28. Januar 1891 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von ſechs Wochen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
dos nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. M 67:90 IV. 
Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Statur ſchlank, 
Haare blond, Sprache deutſch und polniſch. 
Graudenz, den 6. Januar 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


299 Gegen die unverehelichte, 46 Jahre alte Arbeiterin 
Julie Lork, im November 1891 beim Beſitzer Kiewitt 
in Kl. Brunau aufhaltſam geweſen, welche flüchtig if, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
Gerichtegefängniß hierſelbſt abzuliefern. D 96191. 
Rieſenburg, den 30 Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


300 Gegen den Arbeiter Carl Pieper aus Wolkau 
bei Riebenkrug, geb. am 30. März 1862, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengertchts hierſelbſt. vom 9. November 1891 wegen 
qualiflcirten Hausfriedens bruchs erkonnte Gefängnißſtrafe 
von einer Woche vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafoerbüßung abzu⸗ 
liefern und um Nachricht zu den Akten D 21891. 

Launen urg i. Pom., den 2. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


301 Gegen den Schnitter Franz Poſroski, geb. am 
15. Auguſt 1875 zu Malachim, Kreis Konitz Weſipr, 
zuletzt in Megow, Kreis Pyritz aufhaltſam, welcher fluͤchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie hierher zu 
den Akten L 10191 ſchleunigſt Nachricht zu geben. 

Stargard 1. Pomm., ten 6. Januar 1892. 

Königliche Staatsanwaltſcgaft. 


302 Gegen ten Arbeiter, Erſatzreſerviſten, Ernſt 
Friedrich Ferdinand Schneidewind, geboren am 28. Juli 
1863 zu Strohdeich bei Danzig, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen gerichts 
zu Danzig vom 22. Dezember 1891 erkannte Geldſtrafe 
von 150 Murk oder 30 Tage Haft vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben, falls er nicht zahlt, zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur 


42 


Verbüßung obiger Haftftrafe abzuliefern, auch zu den 
Aklen IX u 84091 hierher Nachricht zu geben. 
Danzig, den 11. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 


203 Gegen den Schloſſer Adolf Otto aus Danzig, 

etwa 23 Jahre alt, evangeliſch, zuletzt in Gemlitz auf⸗ 

haltſam geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtbeil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Danzig vom 5. Mai 1890 erkannte Geld⸗ 
ſtrafe von 30 Mk. an deren Stelle im Nichtbeitreibungs⸗ 
falle eine Gefängnißſtrafe von 6 Tagen tritt, vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben, falls er zur Zahlung 
der Geldſtrafe unvermögend ift, zu verhaften und in das 
nächfte Juſtizgefängniß abzul'efern, uns aber zu den Akten 
X B 322089 Nachricht zu geten. 

Danzig, den 17. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 14. 


304 Gegen den Commis Albert Wilhelm Chriſtoph, 
früher in Königsberg, jetzt unbekannten Aufenthaltes, geb. 
24.2. 1862 in Danzig, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungs haft wegen Betruges verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verbaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenz. J 1 567090. 
| Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur groß und ſtark, Haare hellblond, kraus, Stirn 
hoch, zeitweiſe Schnurr⸗ zeitweiſe blonder Vollbart, 


Augenbrauen hellblond, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geröthet, 


! Hände und Füße groß. 
b Königsberg, den 12. Januar 1892. 
| Königliche Staatsanwaltſchaft. 


305 Gegen den Arbeiter Bernhard Reichel aus Elbing, 

geb. am 12. Juli 1873 in Pangritz Colonie, katholiſch, welcher 

flüchtig ift oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 

wegen Bedrohung, Beleidigung und Körperverletzung 

verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verbaften und 

in das hieſtge Gerichtsgefängniß abzuliefern. IV D 317091. 
Marienburg, den 8. Januar 1892, 
Königliches Amtsgericht 4. 


306 Gegen den Schornſteinfegergeſellen Julius 
Nowacki, obne feſten Wohnſitz, zuletzt in Putzig aufhaltſam, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtbeil des Königlichen Schöffenzerichts zu Putzig 
vom 19. November 1891 erkannte Gefängnißſtrafe von 
1 Mongct vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur 


Verbüßung abzuliefern, auch hierher zu den Akten 
I D 181/91 Nachricht zu geben. 
Beſchreibung: Alter 34 Jahre, geboren den 


14. Juni 1857, Geburtsort Poſen, Religion katholtſch, 
Größe 1,56 m, Statur unterſetzt, Haare ſchwarz, Stirn 
ſrei, ſtarker dunkelblonder Schnurrbart, Augenbrauen 
dunkel, Augen braun. Zähne fehlerhaft, Kinn rund, 
Geſict oval, Geſichtsſarbe blaß, Sprache deutſch und 
polniſch. 
Putzig, den 8. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 1. 
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307 Der Wehrmann erſten Aufgebots Guſtav 
Adolph Marczek, geboren am 15 November 1860 zu 
Mohrungen, zuletzt aufhaltſam in Berent, iſt durch 
vollſtreckbares Urthell des Königlichen Schöffengerichts 
zu Berent vom 17. Dezember 1891 wegen unerlaubter 
Auswanderung auf Grund des § 360 Nr. 3 des 
Str.⸗G.⸗B. mit 100 Mk. eventl. 4 Wochen Haft 
beſtraft. Es wird um Strafvollſtreckung und Nachricht 
hierher zu den Akten E 61091 erſucht. 

Berent, den 11. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
208 Gegen den Hausdiener und Arbeiter Friedrich 
Krämer, welcher ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls und Unterſchlagung von dem 
Königlichen Amtsgerichte hier am 8. Mai 1891 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Amtsgerichts⸗Gefängniß abzuliefern und mir 
zu ten Akten 156091 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Größe 1,60 m, 
Statur ſchlank und hager, Haare blond, Stirn frei, 
Augenbrauen blond, Augen grau, Zähne vollſtändig, 
Kinn ſpitz, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch und polniſch. 

Dirſchau, den 11. Januar 1892. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
309 Der Grenadier Auguſt Blanke dieſſeitiger 
8. Kompagnie hat am 5. d. M. fein Quartier in der 
Wieven⸗Kaſerne heimlich verlaſſen, ohne bis jetzt zu 
ſeinem Truppentheil wieder zurückzukehren und ſich des⸗ 
halb der Fahnenflucht dringend verdächtig gemacht. 

Alle Milttär⸗ und Civil⸗Behörden werden erſucht, 
auf den p. Blanke zu vigiliren, itn im Betretangsfalle 
zu arretiren und an die nächſte Milttär⸗ Behörde ab⸗ 
zuliefern. 

Slgnalement: Geburtsort Meiningen Herzogthum 
Sachſen⸗Meiningen, Letzter Aufenthaltsort Königsberg, Re⸗ 
ligion evangeliſch, Alter 22 Jagre 3 Monate, Größe 
1,65 m, Haare blond, Augenbrauen blond, Augen grau, 
Zähne vollzählig, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe 
geſund (blaß), Geſtalt ſchlank. 

Beſondere Kennzeichen: am hinken Unterarm tätowirt. 

Derſelbe war bekleidet mit: 1 Feldntütze 5. Garn., 
1 Waffenrock 5. Garn., 1 Tuchhoſe 5. Garn. 1 Unter- 
hoſe 3 Garn., 1 Halsbinde 5 Garn., 1 Paar Stiefel, 
geſtempelt mit 8 CR 5 

Danzig, den 15. Januar 1892. 

Kommando des Grenadier Regiments König Friedrich I 
(4. Oſtpreußiſches) Nr. 5. 


310 Gegen den Schloſſergeſellen Ernſt Auguft Stabl, 
geboren den 4. Februar 1857 in Königsberg in Pr., 
noch am 30. Oktober 1891 in Stettin Nr. 6 Kirchſtr. 
bei Majewski wohnhaft, welcher flüchtig iſt, ift die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Urkundenfälchung verhängt 

Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Bezirks⸗Geſängniß abzul efern. 

Stargard in Pom., den 13. Januar 1892. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 
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311 Gegen! 

1. den Wehrmann, Tiſchler Anton Thamm, geboren 
den 27. September 1859 zu Wolfsdorf bei Heils⸗ 
berg, zuletzt in Elbing aufbaltſam, 

2. den Wehrmann, Sattler Emil Johann Wilhelm 
Lehman, geboren den 5. September 1859 in 
Pfoerten bei Sorau, zuletzt in Elbing, * 

3. den Wehrmann, Arbeiter Michael Johann Weiß, 
geboren den 20. April 1863 in Wolfsdorf 
Niederung, 

4. den Erſatz⸗Reſerviſten, Schuhmacher Gottlieb Specht, 
geboren den 8. September 1863 in Boleinen Kreis 
Oſterode, zuletzt in Elbing. 

5. den Erſatz⸗Reſerviſten, Schiffer Johann Jacob 
Claaſſen, geboren den 8. September 1861 in 
Wolfsdorf Niederung und zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 

welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Elbing vom 6. Auguſt 
1890 erkannte Geldſtrafe von je 60 Mark, im Unver- 
mögensfalle eine Haftſtrafe von j: 20 Tagen vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, die Angeklagten zu verhaften, 
falls dieſelben nicht ſofort die Geldftrafe mit 60 Mark 
zahlen, und in das nächſte Gerichtsgefängaſß behufs 
Sırafverbüßung abzuliefern, auch zu den Alten VE 126,90 
Nachricht zu geben. 

Elbing, den 6. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


312 Gegen den Mufiler und Arbeiter Peter Ferdinand 
Schneider zu Paſewark, geboren am 12. S ptem er 1838, 
evangeliſch, zuletzt in Einlage aufgaltfam, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, witer flüchtig iſt odec ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterfuhungshaft wegen Unterſchlagung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
alten wider Schneider Nachricht zu geben. (P L 270691). 

Danzig, den 9. Januar 1892. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 


313 Gegen jede der beiden na pſtehenden Perſonea: 
1. den Knecht Johann Kuhl, zuletzt in Damerau 
wohnhaft geweſen, geb. am 19. Januar 1859 zu 
Gr. Lichtenau, 
2. den Knecht Franz Kirſch, zuletzt in Schloß koltbof 
wohnbaft geweſen, geb am 17. Augun 1863 zu 
Kamiake, u, 
welche flüchtig find oder ſich verborgen halten, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengericht zu Ma ien 
burg vom 17. Dezember 1891 erte nnte Geldſtraf ven 
50 Mark, im Undercölensfalle eine Ha'tfirafe ven 
10 Tagen polftrefi werden. 

Es wird erſu dt, dieſelben im Betrerungsfale 
feſtzunehmen und dem nächſten Au tsg rict zuzufügren, 
welches erſucht wird, on die Genanuten, falls fie die 
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Geldſtrafe nicht erlegen können, die ſubſtiluirte Freiheits⸗ 

ſt afe zu vollſtrecken. IV Iz 142 91. 

A Marienburg, den 8. Januar 1892. 

1 Königliches Amtsgericht 4. 

4314 Der Wehrpflichtige Rudolf Alexander Wacker⸗ 

mann, geboren am 16. Auguſt 1866 zu Rieſenburg, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, zur Zeit unbe 
kannten Aufenthalts, ift durch rechtskräftiges Urtheil 
der Königlichen Strafkammer 1 zu Danzig vom 8. De⸗ 
zember 1891 wegen Verletzung der Wehrpflicht zu einer 
Geldſtrafe von 160 Mark, im Unvermögensfalle zu 
32 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Alle Sicherheits⸗ und Polizei⸗Bebörden werden 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er ſich über 
die Zablung der gegen ihn erkannten Geldſtrafe nicht 
auszuweiſen vermag, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichtsgefängniß zwecks Strafverbüßung zuzuführen. 
(M 28491). 

Danzig, den 9. Januar 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefs Erneuerungen. 
315 Der hinter den Arbeiter Auguſt Bernhard 
Angel aus Breſin un) Genoſſen unter dem 24. Mai 
1888 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. I Ju 3.88. 
Putzig, den 8. Jaruar 1892. 
; Königliches Amtsgericht 1. 
316 Der unterm 24 Februar 1891 hinter dem 
Baäckergeſellen Guſtobv Müller aus Elbing erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. D 67191. 

(efr. Oeffentlicher Anzeiger vom 7. März 1891, 
laufende Nr. 959). 

Schwetz, den 5. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

317 Der hinter der unverehelichten Martha Johanna 
Wick aus Neuſchottland unterm 22. Auguſt 1890 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. X D 13090. 

Danzig, den 5. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht 12. 

216 Der unterm 15. Auguſt 1890 hinter dem 
Schmiedeburſchen Joſef Grylewicz erlaffene Steckbrief 
wirs hierdurch erneuert. D 298 89. 

(efr. Oeffentlicher Anzeiger vom 23. Auguſt 1890 
laufende Nr. 3371). 
3 Schwetz, den 8. Januar 1892. 
f Königliches Amtsgericht. 
4319 Der unterm 30. Januar 1891 hinter dem 
Schifferknecht Jobann Kowalikowski erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert D 16100. 

(efr. Oeffentlicher Anzeiger dom 14. Februar 1891 
laufende Nr. 646). 
Schwetz, den 8. Januar 1892. 
/ Königliches Amtsgericht. 
320 Der hinter den Schuh machergeſellen Auguft 
Abridot aus Danzig unter dem 12. November 1889 
erloſſene, in Nr. 47 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen: II a J 895089. 
Danzig, den 11. Januar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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321 Der hinter dem Wehrpflichtigen Auguſt Weller ’ 


unter dem 27. Oktober 1887 erlaſſene, in Nr. 44 dieſes 


Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. 
MI 78187. 
Elbing, den 11. Januar 1892. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


322 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
hierſelbſt hinter dem Knaben Franz Glagau unterm 
9. Oktober 1885 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch 
erneuert. L I 69.85. 
Königsberg, den 11. Januar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


323 Der hinter den Arbeiter Carl Jahnke auch 
Strelna unter dem 29. Juni v. J. erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. Aktenzeichen: J 908191. 
Elbing, den 13. Januar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


324 Der unterm 17. Januar 1891 hinter dem 
Gutsbeſitzer Auguſt Bethle aus Kapotſchen erlaſſene 
Steckbrief, abgedruckt in Stück 6 des Oeffentlichen 
Anzeigers pro 1891 wird erneuert. M I b 98/84, 
Tilfit, ten 14. Januar 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaſt des Landgerichts. 


325 Der unterm 29. Januar 1891 hinter dem 
Glaſer und Maurerſohn Stanislaus Piechocki erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. D. 239.89. 
(fr. Oeffentl. Anzeiger vom 7. Februar 1891 
laufende Nr. 542.) 
Schwetz, den 14. Jonuar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


326 Der unterm 25. Juli 1891 hinter den Arbeiter 
Julius Neugebauer (Neubauer) erlaſſene Steckbrief 
— Oeffentlicher Anzeiger Nr. 32 vom 8. Auguſt 1891 
unter Nr. 3225 — wird hiermit erneuert. 
Königsberg (Neumark), den 10. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


8327 Der hinter der Kellnerin Franzinska Lucht 
früher in Strasburg Weftpr, unter dem 27. Juni 1891 
erlaſſene Steckbrief wird hlerdurch erneuert. Akten⸗ 
zeichen E 161/90. 
Oſterode, den 11. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


228 Der unterm 29. Januar 1891 hinter dem 
Maurerſohn Stanislaus Piechocki erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. D 240/89. (ekr. Oeffentlicher 
Anzeiger vom 7. Februar 1891 laufende Nr. 543). 


Schwetz, den 14. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


329 Der hinter dem Gottlieb Schönhof und Johann 
Schönhof unter dem 10. September 1889 arlaffene, in 
Nr. 38. dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzeichen I. I 66/89. 
Elbing, den 15. Januar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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230 Der unterm 6. Juli 1890 hinter den Arbeiter 


Franz Richlinckt aus Sullnowko erlaſſene Steckbrief wird 
hierrurch erneuert. D 158089. (efr. Oeffentl. Anzeiger 
vom 19. Juli 1890 laufende Nr. 2875). 
Schwetz, 12. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


331 Der im Anzeiger pro 1891, Stück 49, Seite 749, 
Nr. 5199 Hinter dem Knecht Valentin Stoll erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 8. Januar 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
332 Der unterm 16. Dezember v. Is. hinter dem 
Arbeiter Friedrich Klein aus Czatkau erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Marienburg, den 10. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 4. 


333 Der hinter dem Arbeiter Jakob Lemke von hier in 
dem Oeffentlichen Anzeiger des Amtstlatts Nr. 52 vom 
24. Dezember 1891 unter Nr. 5620 erlaſſene Steckbrief 
iſt ecledigt. 
Danzig, den 12. Januar 1292. 
Königliches Amtsgericht 13. 


334 Erledigt iſtyder unter dem 27 November 1891 
erlaſſene Steckbrief gegen den Maſchinenbauer Max 
Wieſemann aus Konitz, geboren daſeldſt am 19. Mai 1864. 
Göttingen, den 12. Januar 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt 


335 Der unterm 19. Dezember 1891 hinter die 
Diuſtmagd Magdalena George aus Telkemit erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 11. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


236 Der Hinter den Uhrmachergehilfen Carl Dombrow, 
genannt Barley, unterm 26. Oktober v. J. erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Neuſtadt Weſtpr., den 9. Januar 1892 
Königliches Amtsgericht 
937 Der hinter dem Schäferknecht (Schneidergeſellen) 
Friedrich Krauſe unter dem 22. Juli 1886 erlaſſene, 
in Nr. 31 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 12. Januar 1892. 
Der Erfßie Staatsanwalt. 


938 Der hinter dem Seefak rer Friedrich Elsner in 
Nr. 16 des öffentlichen Anzeigers vom 18. April 1891 
unter Nr. 1555 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 11. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 
339 Der hinter der unverehelichten Pauline Lange 
aus Gdingen Kreis Neuſtadt Weſtpr. unterm 2. Januar 
1891 erlaſſene Steckbrief tft erledigt. 
Danzig, ten 5. Januar 891 
Königliches Amtsgericht 12. 
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340 Der hinter die Chauſſee⸗Arbeiter Jermicki(Jarnicki) . 
und Volentin Janni in Nr. 38 erlaſſene Steckbrief vom 


7. Februar 1891 wird hierdurch zurückgenommen. 

Templin, den 31. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
341 Der hinter dem Arbeiter Diner) 
erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 

Danzig, den 9. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht 12. 
342 Der hinter den Maurerpolier Franz Nowitzſy 
aus Stettin unterm 12. Juni 1880 erlaſſene und 
unterm 28. Januar 1882 erneuerte Steckbri f wird 
zurückgenommen. 

Stettin, den 9. Januar 1892. \ 
Der Unterfuhungsrihter des Königlichen Landgerichts. 
343 Der binter dem Schiffs gehülfen Ludwig Glowackt, 
früher in Fiſcherei Culm, 
laſſene Steckbrief iſt e ledigt. 

Culm, den 12. Januar 1892. 

Könit liches Amtsgericht 
344 Der gegen den Arbeiter (Sch ffe⸗, Schuhmacher) 
Albert Auguſt Rückert, geboren am 2). Ses tember 
1866 zu Kolibten Keeis Neuſtadt Weſtpr. erlaſſene 
Steckbrief vom 28. Dezember 1891 iſt erledigt. 

Lüneburg, am 12. Januar 1892. 

Der Unterſuchungsrichter 

Zwangsverſteigerungen. 15 
345 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Mielenz Band I Blatt 18 Artikel 16 
Nr. 28 auf den Namen des Ho beſitzers Rudolf 
Willatowski zu Mielenz, welcher mit jener Ehefrau 
Ida geb. Claaßen in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene, 
in Mielerz und in Stadtſ! went nfelde belenene Grund⸗ 
ſtück am 23. März 1892, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſielle, 
Zimmer Nr. 1 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 833,79 Mk Reinertrag 
und einer Fläche von 40,99 60 Heltar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 150 Mk. Nutzungewerth zur Gebäuteitener 
veranlagt. Auszug aus der Steaer rolle, beglaubigte 
Abſchriſt des Zrundbuchblats, etwaige übſchätzungen 
und andere dis Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingun gen köngen in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 1 einzeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erfteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kopital, Zinfen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 


ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 


zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge richte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiftellung des 


geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 


Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 
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Kaminstii 
aus Parpahren Kreis Stuhm unterm 1. Dezember 1891 


unterm 7. April 1891 er⸗ 
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Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 23. März 1892, Vormittags 114, Uhr, an 
Gexichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 11. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


346 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das im 
Grundbuche von Koenigsdorf Band II Blatt 43 Artikel 
19 auf den Namen der in Gütergemeinſchaft lebenden 
Bädermeifter Auguſt und Johanna geb. Mietz⸗Zachau'ſchen 
Eheleute eingetragene, in Koenigsdorf belegene Hofbeſitzer 
Grundſtück am 30. März 1892, Vorm. 9 ½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Herichtsſtelle, 
Zimmer Nr. 1 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 147,96 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 19,79,80 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 75 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erfteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigensfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. März 1892, Vormittags 11½ Uhr, an Ger 
richtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 12. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


347 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Wenzkau Band VII Blatt 148 auf 
den Namen des Gaſthofbeſitzers Eduard Gotthelf in 
Wenzkau eingetragene, in Wenzkau Kreis Berent ber 
legene Grundſtück am 9. März 1892, Vormittags 
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10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichts⸗ 
ſtelle, verſteigert werden. » 

Das Grundſtück ift mit 3,42 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 55 a 48 qm zur Grundſteuer, mit 
192 Dit. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, können in der Gerichtsſchreiberei ein- 
geſehen werden. 

Alle Real berechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerls 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchiag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10. März 1892, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Schoeneck, den 9. Januar 1892, 

Königliches Amtsgericht. 
348 Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des 
den Schloſſermeiſter Julius Gebrmann'ſchen Eheleuten 
gehörigen Grundſtücks Elbing XIII Nr. 99 und der 
auf den 26. Januar 1892 anberaumte Bietungstermin 
wird aufgehoben. 

Elbing, den 16. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


849 Die Altſitzer⸗Wittwe Juſtine Groſch geb. Wolff 
in Gr. Kleſchkau klagt gegen den Eigenthümer Julius 
Groſch, gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt, wegen Alten⸗ 
theilsanſprüche mit dem Antrage auf Verurtheilung des 
Verklagten zu zahlen reſp. zu leiſten: 
1. 120 Mark baar Geld nebſt 5% Zinſen vom 
Tage der Klagezuſtellung, 
2. 7 Scheffel Roggen, 
. 2 Scheffel Gerſte, 
2 Scheffel Hafer, 
2000 Ziegeln Torf und 2 Meter fichtenes Kloben⸗ 
holz, 
und laber den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 
Carthaus auf den 27. Februar 1892, Vormittags 
11 Uhr. 
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Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Carthaus, 17. Dezember 1891. 

Lankoff, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
350 Der Rittergutsbeſitzer Curt Leſſe zu Tockar, 
vertreten durch den Juſtizrath Weidmann in Carthaus, 
klagt gegen den Inſpektor Otto Stern, früher zu Tockar, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 400 Mark nebſt 
Zinſen auf Grund einer von ihm für den Beklagten 
in Betreff des Kaufpreiſes für ein Pferd übernommenen 
Bürgſchaft und in Folge derſelben geleiſteten Zahlung 
mit dem Antrage, 

den Beklagten koſtenpflichtig zu verurtheilen, an 

den Kläger 400 Mark nebſt 5 % Zinſen ſeit 

3. Auguſt 1891 zu zahlen 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die dritte Civilkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig auf den 6. April 1892, 
Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 30. Gr 1891. 


rubel. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


351 1. Der Schuhmacher Franz Hoffmann, geboren 
am 12. Auguſt 1863 in Kleinfelde, 

2. der Arbeiter Franz Wollantewitz, geboren am 
4. Februar 1862 zu Schadewinkel, zuletzt in 
Bremen, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviften ohne Er⸗ 
laubniß im Laufe der letzten 3 Jahre ausgewandert zu 
ſein, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der 
Militärbehörde Anzeige erſtattet zu baben. 

Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf Freitag, den 1. April 1892, 
mittags 12 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
zu Marienwerder, Zimmer Nr. 9 zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Köuiglichen Bezirks⸗Commando zu Bremen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Marienwerder, den 26. Dezember 1891. 

Möller. 


J. A. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 3. 
352 Die nachbenannten 

J. Garde⸗Grenadier Johann Ferdinand Sehnke aus 
Glienke, 
Garde-Grenadier Joſef Jeka aus Reddiſchau, 
Kanonier Andreas Redlin aus Schwarzau, 
Obermatroſe Anton Joſeph Skotzke aus Putzig, 
Matroſe Bernhard Auguſt Lanz aus Gr. Starfin, 
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Matroſe Joſef Anton Paczocha aus Schwarzau, 
Matroſe Joſef Boehmke aus Tupadel, 
Garde⸗Grenadier Rudolf Trapp aus Liſſau, 
Gefreiter Julius Teſſmar aus Schwarzau, 
. Füſilier Joſef Auguſt Boehnke aus Lankewitz, 
Füfilier Auguſt Koß aus Miruſchin, 
Musketier Jakob Laurentius Bolda aus Großendorf, 
Musketier Jakob Albrecht Schornack aus Gem. 
Darslub, 
Füſilier Friedrich Auguſt Kutſchke aus Liſſau, 
Musketier Auguft Valentin Kuchnowski aus 
Strellin, 
Musketier Nikolaus Xaver Mach aus Gr. Starfin, 
. Gefreiter Jakob Anton Klebba aus Schwarzau, 
„Musketier Auguft Bernhard Meyer aus Seefeld, 
bei Putzig, 
Erſatz⸗Reſerviſt Michael Nikolaus Kreft aus 
Schwetzin, 
. Erſatz⸗Reſerviſt Joſef Selonke aus Gr. Slarfin, 
. Erſatz⸗Reſerviſt Johann Joſef v. Malottke aus 
Schwetzin. 
. Erſetz⸗Reſerviſt Johann Joſef Skoczke aus 
Reddiſchau, 
. Erſatz⸗Reſerviſt Joſef Radtke aus Putzig, 
Erſatz⸗Reſerviſt Franz Auguſt Hilla aus Bausbau, 
Erſatz⸗Reſerviſt Auguſt Wendt aus Kl. Starſin, 
. Erſatz⸗Reſerviſt Johann Pieper aus Darslub, 
werden beſchuldigt, zu Nr. 5, 6, 7, 8, 9, 10, 13, 14, 
15, 16, 17, 18, 19, als beurlaubte Reſerviſten, zu 
Nr. 1, 2, 3, 4, 11, 12 als Wehrmänner der Landwehr, 
zu Nr. 20—27 als Erſatz⸗Reſerviſten erſter Klaſſe aus⸗ 
gewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ 
wanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu 
haben. Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Stlraf⸗ 
geſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts bierſelbſt auf den 24. März 1892, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Putzig zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗ Kommando zu Neuftadt 
Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Putzig, den 23 Oktober 1891. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


353 Die Färbergeſellenfrau Emma Kaesler geb. 
Dietz zu Elbing, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Schulze zu Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, Färber⸗ 
geſellen Franz Kaesler, unbekannten Aufenthalts, auf 
Eheſcheidung wegen böslicher Verlaſſung mit dem An⸗ 
trage, die Ehe der Parteien zu trennen und den Be⸗ 
klagten für den ſchuldigen Theil zu erklären, und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die zweite Zivilkammer des Königlichen 


Landgerichts zu Elbing auf den 26. März 1892, 


Matrose Johann Auguſt Klein aus Großendorf, 


— 
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dem gedachten Gerichte 
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Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
zugelaſſenen Anwalt zu be⸗ 
ftellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 29. Dezember 1891. 


Neumann, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


354 Der Schneidermeiſter Julius Wegner zu 
zu Nawitz bei Lauenburg in Pommern, vertreten durch 
den ihm gerichtlich zugeordneten Rechtsanwalt Sternberg 
in Danzig, hat gegen: 

1. den Eigenthümer Eduard v. Sychowski in Waldeck, 
die Wittwe Pauline v. Sychowski, geborene 

v. Tuchlinsli zu Lauenburg i. Pom., 

den Auguft v. Sychowski, anbekannten Aufenthalts, 
den Franz v. Sychowskt, u bekannten Aufenthalts, 
den Joſeph v. Sychowski, unbekannten Aufenthalts, 
den Rudolf v. Sychowski, unbekannten Aufenthalts, 
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ſchewskt zu Lufin Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

den Bauunternehmer Janiſchewski zu Luſin, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

den minderjährigen Fleiſcherlehrling Johann 
v. Sychowski zu Zoppot, zu 9 vertreten durch die 
Beklagte zu 2 als Vormünderin, 

wegen Zahlung von 503 Mark Schadenerſatz für witer- 

rechlliche Fortnahme einer Kah und von Federvieh mit 

dem Antrage geklagt, 

die Beklagten ſolidariſch zur Zahlung von 503 Mk. 
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die verehelichte Bauunternehmer Pauline Jani⸗ 


1 0 
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ihre Rechte anzumelden, widrigenfalls der Nachlaß den 
ſich meldenden und legitimirenden Erben, in Ermangelung 
deſſen aber dem Fiskus verabfolgt werden wird und 
der ſich ſpäter meldende Erbe allen Verfügungen des 
Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen ſchuldig, weder Rechnungs⸗ 
legung noch Erſatz der Nutzungen, ſondern nur Heraus⸗ 
gabe des noch Vorhandenen fordern darf. 
Dirſchau, den 9. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


356 Der Magiſtrat zu Elbing als Vertreter des 
unter der Verwallung und Aufſicht vesfelden ſtehenden 
heiligen Getſtho⸗pitals zu Elbing, vertreten durch den 
Juſtizrath Heinrich zu Elbing, klagt gegen die einge⸗ 
tragenen Eigenthümer des Grundſtücks Elbing 1 Nr. 259 
Spieringsſtraße Nr. 20, nämlich: 

1. die verwittwete Frau Amalie Kloſe geb. Knopf 
in Elbing, Fiſcherſtraße Nr. 34, 
die Frau Zahnarzt Emma Erneſtine Lemann geb. 
Kloſe in Elbing, Schmiedeſtraße Nr. 10, 
Hans Sigismund Kloſe in Auſtralien, 
den Zahntechniker Karl Auguſt Kloſe in Aſchoffen⸗ 
burg, Steingaſſe 27, 
Kaufmann Ernſt Adolf Kloſe in Berlin 8. W. 
Schönebergerſtraße 15, 
wegen rückſtändiger Zinſen für die Zeit vom 2. April 
bis 2. Oktober 1891 a 4½ 9), von ten auf dem Grund⸗ 
flücke der Beklagten Elbing I Nr. 259 Abtheklung III. 
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Nr. 2 eingetragenen 12000 Mark mit dem Antrage 


nebſt 5 Prozent Zinſen ſeit dem Tage des er ⸗ 


gehenden Urtbeils zu verurthellen und letzteres 


gegen Sicherheits leiſtung für vorläufig vollflreck⸗ 


bar zu erklären. 


Kläger ladet die Beklagten zu 3, 4, 5 und 6 
Geſchwiſter August. Franz, Joſef und Rudolf v Sychowski 
zur weiteren mündlichen Verhandlung des Rechtsſireits 
vor die 3. Civilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig, auf den 6. April 1892, Vormittags 
11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentli en Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 6. Januar 1892. 
Grubel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


355 Am 10. Auguſt 1891 verſtarb zu Bruſt der 
Schuhmachermeiſter Joſeph Schiller — geboren am 
25. Juli 1826 in Falkenberg O Schl. — welcher mit 
ſeiner vor ihm verſtorbenen Ehefrau Marie geb Roſtock 
in ſeinerſeits erſter kinderloſer gütergemeinſchaftlichen Ehe 
gelebt hat. Auf Antrag des Nachlaßr flegers Befitzers 
Emil Zube zu Bruſt wird das Aufgebot tes erbloſen 


Nachlaſſes bewirkt und werden die Intereſſenten auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens in dem auf den 7. November 


1802, Vermittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht, Zimmer Nr. 5, anberaumten Aufgebotstermine 


auf Zahlung von 270 Mk. und ladet die Beklagten 
und zwar zu 3 öffentlich zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 
Elbing auf den 11. April 1892, Vormittags 
10 Uhr, Zimmer 7. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 23. Dezember 1891. 


Wagner, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
357 Folgende Hypothekenurkunden: 


1. über 480 Mark Kaufgelder forderung zu 50) jährlich 
in halbjährlichen Raten verzinslich, für den Joſeph 
Dombrowski eingetragen in Abtheilung III. 

a. des dem Beſitzer Paul Dingler und deſſen 
Ehefrau Friderike geb. Lutz gehörigen Grund⸗ 
ſtücks Kladau Blatt 55 unter Nr. 2, als 
Antheil rer für die Geſchwiſter Johann Michael, 
Magdalene Albertine, Franz Martin, Peter 
Johann und Johann Joſeph am 26. Oktober 
1857 eingetragenen 800 Thr; 
des dem Beſitzer Ephraim Klipp gehörigen 
Grundſtücks Kladau Blatt 71 unter Nr. 2; 
6. des dem Hofbeſitzer Friedrich Dingler gehörigen 

Grundftücks Kladau Blatt 1 unter Nr. 7; 
beſtehend aus der notariellen Verhandlung und dem 

13. Oktober 1856 

Erbrezeſſe 


16. September 1857, 


b. 


vom der 


. W 


N notariellen Verhandlung vom 11. Dezember 1869, 

ö derr gerichtlichen Verhandlung vom 7. April 1870 

und dem Hypothekenbuchauszuge; 

über 3000 Mark Reſtkaufgeld, vom 1. Juli 1885 

ab mit 5 0% jährlich in vierteljährlichen Nachſchuß⸗ 

‚ raten verzinslich, zahlbar am 1. Juli 1886 bezw. 
1887, für die Handelsmann Auguſt und Johanna 
geb. Binder ⸗Nickelſchen Eheleute in Danzig ein⸗ 
getragen geweſen auf den früher dem Rentier 
Eduard Theodor Much gehörigen Grundſtücken 
von Danzig Lawendelgaſſe Blatt 5 und Blatt 6 
in Abtheilung III unter Nr. 19 bezw. 34 be⸗ 
ſtehend aus der gerichtlichen Verhondlung d. d. 
Danzig, den 20. Juli 1885, dem Hypothekenbuch⸗ 
auszuge und den Eintragungsvermerken vom 23. Juli 


1885; 
über 250 Thlr., Reſt von 500 Thlr. Kaufgelderreſt 
nebft 6 5% ſeit dem 25. Mai 1871 in halbjähr⸗ 
lichen Nachſchußraten zahlbaren Zinſen, den Koſten 
der Kündigungeklage und den nöthigenfalls von 
dem Gläubiger vorzuſchießenden Feuerverſicherungs⸗ 
prämten für den Schuhmachermeiſter Johann 
Mierau, ten Aelteren, und feine Ehefrau Catharina 
geborene Negowska zu Lamenſtein eingetragen in 
Abtheilung III Nr. 6 des der verehelichten Eigen⸗ 
thümer Mathilde Czerwinski geb. Krefft gehörigen 
Grundſtücks Lamenſtein Blatt 38 beſtehend aus 
der notariellen Verhandlung vom 25. Mai 1871, 
dem Hypothekenbuchaus zuge und den Eintragungs- 
vermerken vom 20. September 1871 und 15. Fe⸗ 
bruar 1872, 
ſind angeblich verloren gegangen und ſollen auf Antrag 
der Hypothekengläubiger reſp. Grundſtückseigenthümer 
vertreten ad 1 durch den Rechtsanwalt Citron, 
ad 2 und 3 durch den Rechtsanwalt Juſtiz⸗ 
rath Lindner, zu Danzig, 
und 3 zum Zwecke der Löſchung der Poſt, 2 zum 
Zwecke der Legitimation der Handelsmann Auguſt und 
Johanna geb. Binder⸗Nickelſchen Eheleute zur Verfügung 
über die auf Lowendelgaſſe Blatt 6 Abtheilung III 
Nr. 43 aus den Kaufgeldern für daſſelbe für den un⸗ 
bekannten Berechtigten bezw. den nächſtausgefallenen 
Gläubiger eingetragenen 172 Mk. 87 Pf. amortifirt 
werden. 

Es werden deshalb die Inhaber der Hypotheken⸗ 
urkunden aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
den 16. Mai 1892, Vormittags 9 Uhr bei dem 
unterzeichneten Gerichte ihre Rechte anzumelden und die 
Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklörung 
derſelben erfolgen wird. 

Danzig, den 11. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht 10. 
358 Im Grundbuche von Pr. Stargard Bl. 275 
ftehen in Abtheilung III eingetragen: 
J. unter Nr. 2: 91 Thlr. 5 Sgr. aus der Schuld⸗ 
urkunde vom 24. Dezember 1840 für den Leder⸗ 
fabrikanten Nicolaus Fritſch in Pr. Stargard, am 
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II. 
urkunde vom 7. Juli 1847 für den Gutsbeſitzer 


Michael Nadolny in Kulitz, und zwar unter Bildung 


eines aus der gen. Schuldurkunde, ſowie dem 

Hypothekenſcheine und der Ingroſſationsnote vom 

10. Jult 1847 beſtehenden Dokuments. 

Ueber beide Poſten hat der Gutsbeſitzer Michael Nadolny 
in der notariellen Verhandlung vom 27. November 1866 
quittirt. In derſelben tft angegeben, daß die Poſt zu I 
durch Urkunde vom 17. März 1847 an Michael Nadolny 
abgetreten worden iſt. 

Die Löſchung der Poften im Grundbuche kann 
nicht erfolgen, da bezüglich der Poſt zu I die notarielle 
Ceſſionsurkunde und das Hypothekendokument verloren 
gegangen find, ſowie die Rechtsnachfolger des Johann 
Nabolny, als des letzten verfügungsberechtigten Inhabers 
der Poſt, nicht bekannt find, und bezüglich der Poſt zu II 
das Hypothekendokument verloren gegangen iſt. 


Auf Antrag des Eigenthümers von Pr. Stargard 
Bl. 275, des Schuhmachermeiſters Johann Spick hier⸗ 
ſelbſt, vertreten durch den Rechtsanwalt Tomawhke werden: 


J. Die unbekannten Berechtigten der zu 1 ber 


zeichneten Poſt, insbeſondere der ſeinen Aufenthalte nach 


unbekannte Ferdinand Fritſch aus Pr. Stargard aufge⸗ 


fordert, ihre Anſprüche und Rechte auf die Port ſpäteſtens 


in dem Aufgebotstermine am 5. Mai 1892, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte 
Zimmer Nr. 15 anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren 


Anſprüchen auf die Poſt werden ausgeſchloſſen und die 


Poft im Grundbuche wird gelöſcht werden; 
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II. Der Inhaber der Hypothekenurkunde über die * 


zu II genannte Poſt aufgefordert, ſpäteſtens in dem 
vorgenannten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden 


und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls deren Kraft⸗ 


loserklärung erfolgen wird. 
Pr. Stargard, den 12. Jinuar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
359 Die Sparkaſſenbücher des Danziger Spar⸗ 
kaſſen⸗Aktien-Vereins: 
a. Nr. 155004 über 40 Mark, ausgefertigt für den 
Zahnarzt Hermann Fleiſcher zu Danzig, 
b. Nr. 155393 über 50 Mark, 
Frau Julianna Klee zu St. Albrecht, 


c. Nr. 101345 über 160 Mark, ausgefertigt für 
Ludwig 


den Berſteinhändler und Eigenthümer 
Fromm aus Danzig, 1 
ſind angeblich verloren gegangen und ſollen auf Antrag 


ihrer Eigenthümer, nämlich der genannten Perſonen: 


ausgefertigt für 


zu a. des p. Fleiſcher, fin’ 


zu b. der p. Klee, 
zu c. des p. Fromm, 
zum Zwecke der neuen Ausfertigung amortifirt werden. 
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Es werden daher die Inhaber der Bücher aufgefordert. 
ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 17. Auguſt 
892, Vormittags 9 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Gerichte ihre Rechte anzumelden und die Bücher vor⸗ 
zulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung derſelben 
erfolgen wird. 

Danzig, den 13. Januar 1892. 

e Königliches Amtsgericht 10. 

360 Die nachſtehend benannten Perſonen: 

1. Johann Lukowski, geboren am 2. Mai 1868 
zu Grabau, zuletzt aufhaltfam in Barchnau, 
katholiſch, 

2. Fran; Nakielski, geboren am 9. Februar 1868 
in Hütte, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, katholiſch, 

3. Julius Johann Zielke, geboren am 23. Dezember 
1868 in Brunoswalde, zuletzt aufhaltſam in 
Pelplin katholiſch, 

4. Peter Kortedi, geboren am 1. Mai 1868 in 
Neukirch, zuletzt aufhaltſam in Czarlin, katholiſch, 

5. Franz Heinzius, geboren am 3. Auguft 1867 in 
Pr. Stargard, zuletzt daſelbſt aufhaltſam katholiſch, 

6. Johann Piotrz kowski, geboren am 24. Februar 

5 1868 in Zabianken, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

katholiſch. 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichrige in der Abſicht 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaudniß das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
gehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 
Nr. 1 Straf⸗Geſetz⸗Buchs. 

Dieſelben werden auf den 12. April 1892, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigten Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 5 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Pr. Stargard über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. IV M2 92/91. 

j Danzig, den 15. Januar 1892. 
Königliche Staatsanwaltfchaft. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 


361 Der Kaufmann Eduard Zimmermann in 
Bülowsheide und das Fräulein Emma Klatt aus 
Elbing haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen, welches die Braut in die Ehe einbringt 
und während derſelben durch Geſchenke, Glücks fälle, 
Erbſchaften, eigene Arbeit oder fonft auf andere Weiſe 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 


ſoll, lout Vertrages vom 8. Dezember 1891 ausgeſchloſſen. 


Neuenburg, den 16. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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362 Der Kaufmann Ludwig Alexander Heilmann 
und die Wittwe Hermine Caroline Zils geborene 
Tſchirsky, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 16. Dezember 1891 mit der Beftimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver- 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 16. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
363 Der Kaufmann Eduard Wilhelm Bahrendt 
und das Fräulein Maria Helene Lachowski, beide von 
hier, boaben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Er werbes laut Vertrages vom 
18. Dezember 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 18. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
364 Der Redacteur Eduard Auqguſt Pietzcker, von hier, 
und das Fräulein Olga Cara Ottilie Wanner, aus 
Silberhammer, hoben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 16. Dezember 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ebefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben foll. 
Danzig, den 16. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
365 Der Handelsmann Peter Schönhoff und das 
Fräulein Bertha Louiſe Schönfeld, beide von bier, letztere 
unter Beitritt ihres Vaters, des Gärtners Carl Friedrich 
Schönfeld zu Hamburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 3.15. Dezember 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 22. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
366 Der Kaufmann Clans Chriſtian Axel Simonſen 
und deſſen Ehefrau Friedericke Wilhelmine geborene 
Hewelcke, früher in Königsberg, jetzt hierſelbft wohnhaft, 
haben vor Eingehung ihrer Ebe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Memel, 
vom 30. Januar 1878 ousgeſchloſſen und dem einge⸗ 
brachten Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen beigelegt, was mit dem Bemerken 
republicirt wird, daß die Simonſen'ſchen Eheleute am 
26. März 1891 hierſelbſt zugezogen find. 
Danzig, den 19. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
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367 Der Bahnhofs reſtaurateur Ferdinand Pohlmann oder auf ſonſtige Art erwerben ſollte, die Natur des 
aus Neuteich und deſſen Ehefrau Adele geb. Dorow | vorbehaltenen Vermögens haben fol. 

daher haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft Strasburg Weſtpr., den 23. Dezember 1891. 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Königliches Amtsgericht. N 


Marienburg, den 16. Mai 1879 mit der Beſtimmun . h 
ausgeicloffen, daß das eingebrachte Vermögen der Ehe 371 Der Wirthſchafter Julius Wechsler aus Ale 
frau und Alles, was dieſem Vermögen zuwächſt, die Schönau und das Fräulein Amalie Amenda aus Bauthen 
Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll, was diermit baben vor Eingebung ihrer Ehe rie Gemeinſchaft der 
bei Verlegung des Wohnſitzes der Ferdinand Pohlmann⸗ Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Graudenz, 
ſchen Eheleute nach Neuteich auf Grund des § 426 den 12. Dezember 1891 mit der Beſtimmung aus⸗ 


Th. 5 L. R. us geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein 

“rn 1 } u Bi ene ue win bringt oder während der Dauer derſelben, ſei es ſelbſt 
Megenhof, den 23. December 1891. durch Erbſchaften, Vermüchtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige 
Königliches Amtsgericht. Glücks fälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 


368 Frau Dorothea Böhm geb. Schulz zu Witten⸗ haben foll. 

felde, zur Zeit in Elting, welche ſeit dem 21. Januar Marienwerder, den 23. Dezember 1891. 

1 05 mit dem Beſitzec 11 95 un 0 Königliches Amtsgericht 4. 

11 11 iner Lan in n 372 Das Fräulein Eliſabetb Hartmann in Krojanke 

The II des Allgemeinen Landrechts unter Abſonderung (und der Schußmachermeiſter Carl Mueller ebendaher 

ihres e en, en non 1 haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 

e rd 8 Ki a a d er Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Flatow, 
e ede R nee den Selber! dem 24. Dezember 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen 

N Böhm derart ausgeſchloſſen, daß Alles, was ſie daß ce 995 der ungen 1 7 in die Ehe A 

5 5 we a! a gebrachte, ſowie das von ihr im ſtehender Ehe zu er⸗ 
e eee e ieee beben, werbende Vermögen, insbeſondere auch Alles, was die⸗ 

fonjt auf andere wei erworben din und non ermerben gelbe durch Etbſchoft, Vermäcttiß, Schenkung, Glücsfalt 

fo Nene e deen, er mägens, haben | oder aus irgend einem anderen Rechtsgrunde erwirbt, 

Elbing, ren 23. Dezember 1891. die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 


latow. den 24. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. Flatow. den ezember 


TE EN tie Ludwig rptf Königliches Amtsgericht. 
er Rittergutabeſiter Ernſt Otto Ludwig Arolf ggg Der Senatspräſident bei dem NKönigli 

: glichen 
Rrieger aus Karbowo in Weſtpr. und das Frzulein Oberlandesgericht zu Marienwerder, Otto Haſſenſtein 
Anna Leopoleine Michalowelv aus Strasburg Weſtpr. und deſſen Ehegattin Betty geb. Groß, daben vor Ein⸗ 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der gehung ihrer Ehe die Gemennſchaft der Güter und des 
Guter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Erwerbes durch Vertrag d. d. Marggrabowa, den 23. Nor 
geſammte von der Braut und künftizen Ebefrau vember 1864 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
in die Ehe eingebrachte Vermögen ſowie Alles, was tr das geſammte Vermögen der Ehegattin die Natur des 
demnächſt durch Erbſchaft, Legat, Schenkung oder f 


N 
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: i 115 5 R Vorbehaltenen haben fol. Dies wird, nachdem die 
irgend eine fonftige Weiſe zufallen möchte, die Natur Haſſenſtein ſchen Chegatten ihren Wohnsitz von Königsberg 
des vorbehaltenen Vermögens haben und dem Nießbrauch Oftpr. nach Marienwerder verlegen, nochmals zur 
und der Verwaltung des Ehemanns nicht unterliegen ſoll, öffentlichen Kenntniß gebracht a | 
laut notarieller Verhandlung d. d. Bremen, den 18. Jali M D 5 

1891 ausgeſchloſſen. arienwerder, den 29. Dezember 1891. 


Strasburg Wefipr, den 23. Dezember 1891. Königliches Amtsgericht 4. 
Königliches Amtsgericht. 


370 Die Maurer Franz und Minna geb. Heinnich⸗ 
Dombrowskuſchen Eheleute in Stadtfeld Strasburg 
haben auf Antrag der Ehefrau zur gerichtlichen Verhandlung 
d. d. Strasburg, den 23. Dezember 1891 innerhalb 
zweier Jahre nach Eingehung ihrer Ehe auf Grund des 
§ 392 A. L. R. II. 1 und des 8 420 A. L. R. II. 1 
die Abſonderung ihres gütergemeinſchaftlicen Vermögens 
und Ausſchließung der Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit ter Maßgabe vorgenommen, daß das 375 Der Ingenieur und Fadrikbeſitzer Carl Stell⸗ 
1 Vermögen der Ehefrau und das, was ſie macher hierſelbſt und das Fräulein Margarethe Eliſabeth 
während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle Homeyer, letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Kauf⸗ 


374 Der Bäckermeiſter Emil Wilhelm Broeſecke und 
deſſen Ehefrau Clara Emma geborne Schirmann, beide 
jetzt in Zoppot wohnhaft, haben nach geſchloſſener Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes auf 
Grund der SS 392, 420 des erſten Titels zweiten 
Theils des Allgemeinen Landrecht laut Vertrag vom 
21. Dezember 1891 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 21. Dezember 1891. 
Königliches Amtsge richt. 


ei. Königliches Amtsgericht. 
3276 Der Aſſekuranz⸗Inſpektor Hans Alfred Ruttke, 


von hier, und das Fräulein Gertrud Thimm aus 

Königsberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 

meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 

19. Dezember 1891 ausgeſchoſſen und dem gegenwärtigen 

Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 

Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 

Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 

Danzig, den 23. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


377 Der Bäckermeiſter Carl Schwenk zu Schönſee 
und das Fräulein Emma Ziehlke ebendort haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 29. Dezember 1891 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige 
Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
durch Geſchenke, Erbſchaften. Vermächturſſe u. ſ. w. er» 
wirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Thorn, den 29. Dezember 1891. 


Königliches Amtsgericht 4. 


378 Der Mühlenbeſitzer Aurel Wanner zu Silber- 
bammer und das Fräulein Hulda Dehnke zu Bromberg 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Guter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Bromberg, 


den 16. Dezember 1891 ausgeſchloſſen und zwar ſo, 
daß alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 
während derſelben irgend wie erwirbt, die N .tur des 
vorbehaltenen Gutes haben ſoll. 
Danzig, den 29. Dezember 1891. 
Kögigliches Amtsgericht 2. 


379 Der Kaufmann Arthur Matz von hier und das 


Fräulein Hedwig Kickbuſch, letztere im Beiſtande und 


mit Genehmigung ihres Vaters, des Landwirths Theodor 
Kaickbuſch aus Mühlbanz, haben vor Eingehung ihrer 
Che die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 28. Dezember 1891 mit der Beftimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ebefrau ein⸗ 
zubrmgende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 28. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4 380 Der Landwirt) Gustav Krauſe und deſſen 


Elbing, den 30. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


281 Die großjährige Helene Friedrich aus Vorſchloß 
Stuhm und der Lehrer Thomas Winkler aus Stuhm 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
„Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen 
Tage mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles, was 
die künftige Frau in die Ebe einbringt, und in derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle u. ſ. w. erwirbt, die 
Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
3 Stuhm, den 30. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


182 Die Braumeiſter Richard und Roſa geborene 
j Krantz-Lange'ſchen Eheleute aus Engliſchbrunnen haben 
nach eingetretener Großſährigkeit der Ehefrau die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes [ ıt Ver⸗ 
handlung vom 7. November und 30. Dezember 1891 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der Ehefrau die Eigenſchaft des Eingebrachten haben fell. 
Elbing, den 30. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


383 Der Gärtner Gottfried Schreiber und die 
unverehelichte Marie Stank, beide aus Carthaus, haben 
vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Hüter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage 
ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 4 Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


384 Der Gaftwirth Leopold Bauer in Königlich 
Saleſche, früher in Piſſa⸗Krug bei Straeburg wohnhaft, 
und das Fräulein Hedwig Fritz aus Schönwalde haben 
vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben laut 
des von dem Königlichen Amtsgerichte in Thorn unterm 
28. Mai 1891 ausgefertigten Ehevertrages die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Das Vermögen der Frau ſoll die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben. 
Vorſtehendes wird auf Antrag des Gaſtwirths 
Leopold Bauer aus Anlaß ſeines Umzuges von Piſſa⸗ 
Krug nach Königlich Saleſche bekannt gemacht. 
Schwetz, den 31. Dezember 1891. 


| Königliches Amtsgericht. 
| 
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385 Ter Kaufmann Caspar Löwenſtein aus Neuſtadt 
Weſtpr. und das Fräulein Marie Anna Danziger aus 
Berlin, Roſenthalerſtraße 40, haben für die von ihnen 
| einzugehende Ehe durch Vertrag vom 28. Dezember 1891 


Ehefrau Meta geborne Sawatzki, früher in Arnsdorf die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
bei Saalfeld, jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Ein⸗ Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 


“rw 


Ghefiau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
burch Erbschaften, Glücksſälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben fol. 
Neuſtadt Weſtpr, den 2. Januar 1892. 
N Königliches Amtsgericht. 
386 Der Klempner Max Schmul und das Fräulein 
Roſalie Schmul, beide in Neumark Weſtpr., haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verbandlung de dato Neumark, den 
15. Dezember 1891 wit der Beſtim mung ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder 
während derſelben durch Eroſchaft, Geſchenke, Glücks ⸗ 
fälle, oder auf ſonſtige We ſe erwirbt, die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Neumark, den 30. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
387 Auf den Antrag der verehelichten Fleiſcher Ulrike 
Krajewski geborenen Witt, welche mit dem Fleiſcher 
Hermann Krajewski aus Marienburg unter dem 17. April 
1891 die Ehe geſchloſſen hat, iſt in Gemäßheit der 
88 392, 410, 420 Theil 2 Titel 1 A.⸗L.⸗R. durch 
gerichtliche Verhandlung tom 5. Januar 1892 die Ab⸗ 
ſonderung des Vermögens und des Eimerbes ſowie die 
Aufhebung der Gütergemeinſchaft erfolgt mit der Maßgabe, 
daß das non der Antragſtellerin in die Ehe eingebrachte 
und in Zukunft zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 5. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
288 Der Conditor Theodor Fox von hier und das 
Fräulein Anna Fiſcher aus Oliva, letztere im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Bäckermeiſters 
Anaſtaſta Fiſcher daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 20. November 1891 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowte das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 4. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
380 Der Arbeitsmann Carl Zander zu Friedrichs⸗ 
bruch und die unverehelichte Emilie Fengler daſelbſt 
daben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Mon und des Erwerbes laut Vertrages vom 13. dieſes 
Nonats mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles was 
die Frau in die Ehe embtingt und während der Ehe 
durch Erbschaften, Geſchenke und Glücksfälle erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
Ehemanne daran weder Verwaltung noch Befftz noch 
Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, 3 Januar 1892. 
önigliches Amtsgericht. 
290 Der Rentier Simon Aronſohn aus Danzig 
und die verwitwete Rentiere Ling Bernftein geb. Etſenſtädt 
aus Danzig haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
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von ter künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 2. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
391 Der Altfiger Jakob Pydynkowski aus Zakrzewo 
und die Wittwe Anna Zukowska geborene Kluczka aus 
Zakrzewo haben vor Eingehung ihrer Ehe die (er 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Flatow den 13. Januar 1892 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ebefrau in die Ehe eingebrachte, ſowie das von ihr in 
ſtehender Ehe zu erwerbende Vermögen, insbeſondere 
auch Alles, was dieſelbe durch Erbſchaft, Vermächtniß, 
Geſchenke, Glücksfall oder aus irgend einem anderen 
Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des geſetzlich Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 13. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
392 Der Gutsbefitzer Paul Siudomeli aus Aboau 
Culmſee und das Fräulein Helere Zakowska aus 
Zalrzewo haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 30. Dezember 1891 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und während 
derſelben erwirbt, die Eigenſchaft des geſetzlich Vorbe⸗ 
haltenen haben fol. 
Culmſee, den 7. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
398 Der Kaufmann Louis Itzig aus Culmſee und 
das Fräulein Roſa Goldberg aus Gorzno haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 4. Januar 1892 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, das Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt, oder während derſelben durch Ge⸗ 
ſchenle, Erbſchaften, Glücksfälle oder auf ſonſtige Art 
erwerben follte, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Culmſee, den 6 Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
394 Der Schuhmachermeiſter Adolf Markuſe und 
deſſen Ehefrau Friederike geborene Meyer, früher in 
Thorn, jetzt in Culmſee wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe laut Verhandlung d. d. Culmſee den 
21. Mai 1889 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt, was ſie während 
derſelben erwirbt und was ihr während derſelben durch 
Erbſchaften, Glücksfälle oder anderweit zufällt, die Natur 


des durch Vertrag vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Nach Verlegung des Wohnfiges der Markurſe'ſchen 


Eheleute nach Culmſee wird dieſer Ehevertrag nochmals 
bekannt gemacht. 
Culmſee, den 8. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
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395 Die Schmiedefrau Emma Julianna Schi⸗ 
mankowitz geborene Rettig in Dt. Eylau hat, nachdem 
dieſelbe am 2. Januar 1892 die Großjährigkeit erreicht, 


durch gerichtliche Verhandlung d. d. Dt. Eylau, den 


8. Januar 1892 mit ihrem Ehemanne, dem Schmied 
Julius Schimankowitz in Dt. Evlau für die Dauer 
ſhrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Ehefrau gegenwärtig beſitzt und Alles, was fie 
künftig hin in irgend einer Weiſe erwirbt, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 8. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht 1. 
396 Der Malermeiſter Johannes Hartmann und 
das Fräulein Brigitte Förſter, beide von hier, letztere 
im Beiſtande ihres Vaters des Kleiderhändlers Eduard Carl 
Förſter, hoben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonft zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut gerichtl. Ver⸗ 
trages vom 9. Januar 1892 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 9. Januar 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


397 Am Montag, den 25. Januar 1892, Vormittags 
104, Uhr ſell im diesſeitigen Geſchäftszimmer große 
Scharmachergaſſe 5, in öffentlicher Verdingung die in der 
Zeit vom 1. April 1892 bis Ende März 1893 erforderliche 
Uebernahme von Waſſertransporten vergeben werden. 

Angebote mit der Aufſchrift: „Verdingung auf Ueber⸗ 
nahme von Waſſertransporten find bis zur Ter minſtunde, 
poſtmäßig verſchloſſen, hierher einzureichen. 

Die Bedingungen liegen im genannten Geſchäfts⸗ 
zimmer zur Einſicht aus. 

Danzig, den 4. Januar 1892. 

Arlillerie⸗Depot. 

398 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Carl Littſchwager, Inhaber der Firma 
„Carl Littſchwager vorm. Eduard Kaß“ in Elbing iſt 
zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf den 8. Februar 1892. Vormittags 11 Ußr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer 
Nr. 12, anberaumt. * 

Elbing, den 11. 1 1892. 

S 


oß, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
899 ueber das Vermögen des Handelsmanns Samuel 
Stein in Alt⸗Kiſchau wird, da derſelbe die Zahlungen 
eingeſtellt und Eröffnung des Konkursverfahrens bean⸗ 
tragt hat, heute am 13. Januar 1892, Vormittags 
12 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 


Der Rechtsanwalt Maaſe in Pr. Stargard wird 
zum Konkurverwalter ernannt. 1 4 

Konkursforderungen ſind bis zum 10. März 1892 
bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines 
anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über die 
in § 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände 
auf den 10. Februar 1892, Vormittags 10 Uhr, und 
zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 
18. März 1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 15, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe ge⸗ 
hörige Sache in Befitz haben oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig find, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch die 
Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache und 
von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter bis zum 9. Februar 1892 Anzeige 
zu machen. 

Pr. Stargard, den 13. Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
400 Bei der unter Nr. 42 des Genoſſeuſchaſcs⸗ 
regiſters eingetragenen Firma 
„Peter Kauffmann Söhne“ 
iſt heute folgende Eintragung erfolgt: 

Spalte 4: Der Kaufmann Scheier Kauffmann iſt 
aus der Handelsgeſellſchaft ausgeſchieden. Das Handels⸗ 
geſchäft wird unter unveränderter Firma fortgeſetzt. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 14. Januar 1892 
am 15. Januar 1892. 

Pr. Stargard, den 15 Januar 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
401 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Carl Littſchwager in Elbing iſt in Folge 
eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags 
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf den 
4. Februar 1892, Vormittags 10 Uhr vor dem Königl. 
Amtsgerichte hierſelbſt Zimmer Nr. 12 anberaumt. 
Elbing, den 11. Januar 1892. 


Schloß, 

Girichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
402 Der Arbeiter Franz Falgowski, zuletzt in 
Schwarzwald Kreis Pr. Stargard wohnhaft, iſt unbekannt 
verzogen, hat mich, ſeine Ehefrau Juliannz Falgows ka 
böswillig verlaſſen und iſt durch gerichtliches Urtheil 
uufıre Ehe getrennt. Zwecks einer Wiederverheirathung 
wäre es mir erwünſcht, feinen Aufenthalt zu ermitteln. 
Die Behörden und Herren Gendarmen bitte ich, auf 
denſelben zu vigiliren und im Betreffungsfalle mir ſeinen 
Aufenthalt mitzutheilen. 

Schwarzwald bei Ponſchau, den 13. Januor 1892. 
Julianna Falgowska. 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum Amtsblatte koſten die geſpaltene Korpuszeſle 20 Pf. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 7 
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